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BLACKOUT-CHECKLISTE 
Vorsorge  

1. Sind Notfall- und Alarmpläne in Papierform vorhanden? 
 

□ Ja  
□ Nein 

 
2. Wurden bestehende Notfallpläne an ein Blackout-Szenario angepasst? 

 

□ Ja  
□ Nein 

Mitarbeiter:innen 
3. Wurden die Mitarbeiter:innen auf ein Blackout-Szenario vorbereitet?  

 

□ Ja  
□ Nein 

 
 Wenn ein Blackout außerhalb der Arbeitszeit stattfindet    □ 
 Wenn ein Blackout während der Arbeitszeit stattfindet    □ 
 Gibt es grundsätzliche Verhaltensregeln für Mitarbeiter:innen, die sich   □ 

aktuell nicht im Betrieb aufhalten (z. B. auf Baustellen, beim Kunden, etc.) 
 

4. Sind alle Kolleg:innen der Unternehmensleitung und alle Mitarbeiter:innen über das vorgesehene Verhalten 
im Blackout-Fall informiert?  
 

□ Ja 
□ Nein 
 
 Welche Aufgaben sind während des Blackouts auszuführen?   □ 
 Wer wird im Unternehmen benötigt?       □ 
 Wann sollen die benötigten Personen im Unternehmen sein?    □ 
 Wann sollen alle Mitarbeiter:innen wieder im Unternehmen sein?  □ 

 
5. Sind jene Mitarbeiter:innen, die zum kritischen Personal gehören, darüber informiert?  

 

□ Ja 
□ Nein 
 

6. Wurde vorgesorgt, dass die im Krisenfall benötigten Personen für das Unternehmen zur Verfügung stehen? 
(Kommunikation sowie Mobilität sind nur eingeschränkt möglich!) 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

7. Sind jene Mitarbeiter:innen, die zum kritischen Personal gehören, für Ihre Rolle im Fall eines Blackouts 
geschult?  
 

□ Ja 
□ Nein 
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8. Ist geklärt, wie Personen im Unternehmen sowie Mitarbeiter:innen zu Hause alarmiert werden? 

 

□ Ja 
□ Nein 

 
9. Gibt es Empfehlungen für Mitarbeiter:innen zur Vorsorge im privaten Bereich? 

 

□ Ja 
□ Nein 
 

10. Wurden Vorkehrungen getroffen, um für die im Krisenfall benötigten Personen Notschlafstellen und eine 
Notversorgung im Unternehmen zu ermöglichen? 
 

□ Ja 
□ Nein 

 
11. Gibt es ein Konzept für die (vorübergehende) Betreuung jener Mitarbeiter:innen, die nicht nach Hause 

kommen können? 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

Notfall- und Krisenstab 
12. Wird ein Notfall- oder Krisenstab im Unternehmen benötigt? 

 

□ Ja 
□ Nein 

 
13. Sind die benötigten Stabsfunktionen bereits festgelegt und die dazu erforderlichen Personen vorinformiert? 

 

□ Ja 
□ Nein 

 
14. Ist vorbereitet, wann und wo sich der Krisenstab einfindet? 

 

□ Ja 
□ Nein 

 
15. Sind die Infrastrukturen für einen Krisenstab vorhanden? (Batterieradio, Verpflegung, geeignete 

Räumlichkeit, etc.)  
 

□ Ja 
□ Nein 

Notbetrieb 
16. Muss ein (Not-)Betrieb in der Phase eines großflächigen Stromausfalls und/oder in der Phase des 

Hochfahrens der Stromversorgung, der IT-Systeme und der Versorgungslogistik aufrechterhalten werden? 
 

□ Ja 
□ Nein 

 
17. Wurden kritische Prozesse, Leistungen und Ressourcen im Unternehmen im Sinne eines Business Continuity 

Managements identifiziert? 
 

□ Ja 
□ Nein 
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18. Wurde ermittelt, welche Anlagen oder Bereiche bei einem Stromausfall vom Netz getrennt werden sollen, 
um beim Wiederhochfahren Schäden durch Stromschwankungen zu vermeiden? 
 

□ Ja 
□ Nein 

 
19. Ist für einen Notbetrieb die Bevorratung bestimmter Betriebsmittel erforderlich? 

 

□ Ja 
□ Nein 
 

20. Verfügt der Betriebsstandort über eine unterbrechungsfreie Stromversorgungsanlage und/oder eine 
Notstromversorgung? 
 

□ Ja 
□ Nein 

 
21. Ist das dazu vorgesehene Personal informiert, wann Systeme spätestens heruntergefahren werden müssen? 

 

□ Ja 
□ Nein 

Maßnahmen beim Stromausfall 
22. Sind Prozesse vorgesehen, um eine unternehmensinterne Lageerfassung zu ermöglichen?  

 
□ Ja 
□ Nein 
 
 Abschätzung lokaler vs. großflächiger Stromausfall □ 
 Lageerfassung am Betriebsstandort   □ 

 
23. Sind betriebsinterne Menschenbergungen erforderlich (z.B. aus steckengebliebenen Aufzügen)? 

 

□ Ja 
□ Nein 
 

24. Steht Personal zur Aufrechterhaltung der Sicherheit im Unternehmen zur Verfügung? 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

25. Steht Personal zum Herunterfahren von kritischen Systemen zur Verfügung? 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

26. Steht Personal zur Verfügung, um die vorab bestimmten Anlagen oder Bereiche vom Netz zu trennen? 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

27. Sind Vorkehrungen erforderlich, um notstromversorgte Betriebsbereiche zu sichern? 
(Sogenannte „Lichtinseln“ können bei einem länger andauernden Stromausfall zu einem Sicherheitsproblem 
werden.) 
 

□ Ja 
□ Nein 
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28. Sind Vorkehrungen erforderlich, um möglicherweise gefährdete Betriebsbereiche zu sichern? 
 

 □ Ja 
 □ Nein 

 
 Maßnahmen zur Verhinderung von Plünderungen von Lebensmittel- oder Treibstofflager □ 

 

Maßnahmen nach dem Stromausfall 
29. Gibt es betriebsinterne Prioritätenlisten zum Wiederhochfahren der Systeme? 

 

□ Ja 
□ Nein 
 

30. Gibt es eine Testroutine, die vor der vollständigen Inbetriebnahme von Maschinen und Anlagen durchlaufen 
werden sollte?  
 

□ Ja 
□ Nein 
 

31. Ist eine Entsorgung von verdorbenen Produkten oder eine Dekontamination von Betriebsbereichen oder der 
Anlagen erforderlich? 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

32. Gibt es (Vor-)Produkte, die zur Wiederaufnahme des Betriebes prioritär beschafft werden müssen? 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

33. Ist geklärt, mit welchen Lieferant:innen und/oder Kund:innen prioritär bzw. rasch das weitere Vorgehen 
abgestimmt werden muss? 
 

□ Ja 
□ Nein 
 

34. Ist geklärt, wie lange ein Krisenstab weiterlaufen muss bzw. wann die Überleitung in den Linienbetrieb 
erfolgt? 
 

□ Ja 
□ Nein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Impressum 
Wirtschaftskammer Österreich | Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien  

Druck: Produktion im Eigenverlag/Wien | Stand: November 2022 


